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3. Bundesliga Damen Süd

TTC 1946 Weinheim II : BSC Rapid Chemnitz 
Samstag, 19.11.2022, 16:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der 3. Bundesliga 
Damen Süd

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeberinnen des TTC 1946 Weinheim II am vergangenen
Samstag in der 3. Bundesliga Damen Süd beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Heimteams setzte Melissa Friedrich. Nach diesem ohne
Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Jennie Wolf nun 3 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: In vier Sätzen verloren Wolf / Weimer ihre Partie gegen Scheibe /
Dyszkiewicz. 2 Sätze lang fanden Wiegand / Friedrich gegen Neubert / Schädlich keine Mittel, bevor
sie mächtig auftrumpften und das Spiel wenig später doch noch mit 3:2 drehten. Dramatischer hätte
der Spielverlauf kaum sein können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Jennie Wolf beim 11:6, 11:6, 11:
8 von Gabriela Dyszkiewicz. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Johanna Wiegand und
Marlene Scheibe die Schläger kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Unterschied. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1
an den Tisch. Julia Weimer verlor wenig später ihre Partie indes gegen Sophie Schädlich nach
Sätzen mit 9:11, 10:12, 11:13. Das musste man neidlos anerkennen. Berichtenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Melissa Friedrich Lara Neubert in fünf Sätzen. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspielerinnen des TTC 1946 Weinheim
II und des BSC Rapid Chemnitz in die Box. Einen Sieg verpasste anschließend Jennie Wolf
hingegen bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Marlene Scheibe, obwohl sie als enorme Favoritin in
das Match gegangen war. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann derweil Johanna
Wiegand ihr Match gegen Gabriela Dyszkiewicz noch im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wiegand endete. Den Sieg von
Lara Neubert konnte Julia Weimer im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Melissa Friedrich und Sophie Schädlich holten am Ende eines
langen Wettkampftages im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4
Punkte. Einen Sieg holte danach Melissa Friedrich indes beim 11:7, 10:12, 11:5, 11:8 gegen Sophie
Schädlich. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1946 Weinheim II nun ein Punktekonto von 8:10 Punkten auf,
während der BSC Rapid Chemnitz vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2022 gegen den VfL
Sindelfingen ansteht, 3:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1946 Weinheim II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2023 gegen den TSV Schwabhausen II.

 Statistik:
 TTC 1946 Weinheim II

Doppel: Wolf / Weimer 0:1, Wiegand / Friedrich 1:0 
Einzel: J. Wolf 1:1, J. Wiegand 2:0, J. Weimer 0:2, M. Friedrich 2:0 
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 BSC Rapid Chemnitz
Doppel: Scheibe / Dyszkiewicz 1:0, Neubert / Schädlich 0:1 
Einzel: M. Scheibe 1:1, G. Dyszkiewicz 0:2, L. Neubert 1:1, S. Schädlich 1:1


